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DIe Festschritt ıst In dreli elle gegliedert. Der Konrad HILPERT beschäftigt sich mMıt Brenn-

arstie Teil mfTasst die eitrage des >ymposions, ounkten der aktuellen HloethIschen Diskussion,
das AaUs Anlass des 75. Geburtstags VOT] Wilhelm wobel ST hesonders autf die Schwierigkeit ethi-

gegeben wurde. Semin ausdrucklicher scher Konsenssuche eingeht, die NIC| UrcC Ine
unsch Hestand Ja darın, die Festveranstaltung »Individualisierung der anstehenden Entscheidun-
U: gemeInsamen Weaeiterarbeit nutzen und (55) gelöst werden kannn
NIC (1UT e aınem Rückblick auTt en UNG Werk Gerhard RIEN hefasst SsIch mMIt der sittlıchen

Helassen. er zweıte Teıl nthalt die WichtIgs- Bildung eute, WoDbel el es ass die Moderne
ten eitrage des Festaktes, der der Darstellung der »aurTt der Bildungsebene Ine Orientierung der
Vıta und des erkes VOIlT] gewidme Walrl. Eigenverantwortung « (61) erfordert: AIn ema, das
er dritte TeIll »EpIdOSIS « hbeinhaltet eiınen schon He] KOR - HesonNders ausgeführt ird
992 erstmals erschienenen Beltrag VOT) olfgang » Der edienmar als Moral-Markt« ırd VOT)
KLUXEN » Atffirmation des Humanen Wılhelm Thomas ANNI  GER einer naheren Ana-
KORFFS theologischer thik«, n dem der Ansatz yse unterzogen, WODE| er Tur dıe mMmediene  Ische
der theologischen VOT) melnes Regulierung VOTlT] »weiltgehend Tormalen, verfah-
Frachtens DIS Jjetz unubertroffen dargestellt ird renethischen Kategorien und Prinziplen, die Ine
|)azu Ist och an Fernsehinterview des UuDIilars nhaltlıche Konstitution moralıscher Positionen In
abgedruckt, n dem seINEe Intentionen UNG hinreichender reinel ermöglichen und sichern«
Ansatze arlegt. » Die rage ach dem uenden (90) den Ausgang nımmt. Markus O61 chliefs-
uten stellt sıch sonach grundsätzlich Im Kontext lıCch stellt mMmetNOdISCHE » Reflexionen Zur Kirche als
VOT) Bezugen« 180 sagt der Geehrte n diesem ethischer nstanz In Dluraler Gesellschaft«
Interview, und ST seIn grofses Verdienst, diesen DEl seIne Ausführungen wichtige Orientierungen
Bezugen nachgegangen seln, SIE empirisch Uberwindung des Pluralisiterungsdilemmas«
analysiert en Uund In die e ach dem geben, WODE| ET für die SOzlale »MNEUE, tarker
Unbedingten n allem Bedingten eingebracht aut den gesellschafttlichen Diskurs bezogene
en In der »Kehre ZUTr Empirlie« naf einhnoden der Sozlalethik« 104) fordert Diesem
amı Ine orinzIplelle NeuTtfundierung der bısheri- Diskurs nat sich iIımmer gestellt.
gen christlichen Soziale ermöglicht UunGd amı en den IM estakt prasentlierten AUuS-
Ine Relecture der 1EX naturalıs tur dıe neutige Tührungen en UunG Werk zeigen diese
Zeıt vorgelegt, Wıe rUuTZz RKENDTORFF In seınem eıtrage die Breıite der ethischen Reflexionen VOT]
Referat »Das rste und das | etzte ber den (Irt Wıilhelm aurtf. FIN direkterer eZUg auf die
des Prinziplellen In der thıik« ZeIg 1517) Grundlagen der ethischen Reflexion HeIm ubıilar
11} Keine geschichtslose »mMoralitas absoluta«, n der Bearbeitung der einzelnen Themen anhand
sondern stellt sıch die rage, WIe der Mensch seInes Ansatzes der Festschri neben der
In den Umstanden der eutigen Zeıit »glücken« Behandlung wichtiger sOzlalethischer Themen
annn Der Itel seIner Antrittsvorlesung 973 die Vermittliung welterführende Theoriebildung
stan Ja unter der -rage » Wıe kann der Mensch ermöglicht und amı einen Hesonderen Akzent
glücken?«, uch der ıtel alnes VOT) ihm 985 Vel- gegeben Die Aufnahme der auf dem Symposion
Offentlichten Buches In der Epidosis findet sich geTführten Diskussion zeIg @] die Wichtigkeit
auch Ine VOT) Wolifram INGER erstellte » Biblio- eINnes kommunikativen UnNG diskursethischen An-
graphie z/u Gesamtwerk Wılhelm« die Satzes uch für die Formullierung des Unbedingten
das umfangreiche Uund vielgestaltige irken des Im Bedingten.
UuDIilars ilde Leopold Neuhaold Graz

er erstie Tell, der die Beiträge des Symposiums
umfTasst, beschäftigt sich nach dem schon erwahn-
ten grundsaätzlichen Artıkel Uber das Verstäandnıis Bischof, Franz
VOT] Ne| VOl! TUuTtz ENDTORFF mıit Leimgruber, Stephan Hgg
wichtigen Forschungsgebileten des uDllars, wWwıe VierzIig re Vatikanum
SIEe sich Hesonders In den VO  3 ublilar mitherausge- Zur Rezeptionsgeschichte der Konzilstexte
geben ethischen Sammelwerken »Handbuc der Fchter Verlag UrZzDurg 2004, 424
christlichen Ethik«, »Lexikon der Bioethik« der
dem »Handbuc| der Wirtschaftsethik« finden Der vorliegende Band ruft Entstehungsgeschichte

50 hetfasst sıch Hermann AUTTER mit wirt- und nhalte der Konzilstexte n Erinnerung und
schaftftsethischen Herausforderungen der loba- Hilanziert den an der Konzilsrezeption VOT

lisierung; ET verweiılst darauf, ass Globalisierung, allem Im deutschsprachigen aum Der Von aps
die gestaltbar st, In ichtung auf Nutzung des Johannes{ Dnostulierte »Sprung ach VOTTIE«
Potentials welterer Wohlstandsgewinne gelenkt soll anhand der Darstellung der 1U  D vierzigjahri-
werden 1INNUSS DIie Jjele SINd Klären und ehbenso gen Konzilsrezeption dargestellt werden, zugleic
nternationale Institutionen chaffen mMmoOchte der Sammelband yeIner Jungeren Theo-
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Iogengeneration aınen raschen Zugang den hermeneutisch sauber der Kirchengeschichtlicher
Konziılstexten vermitteln« S P Franz Xaver BISCHOF VOT 334-354) Dem Band

Den Jer Konstitutionen, euın ekretien Uund SIN Z7WE] Anhaänge beigegeben. In Anhang stellt
drel Erklärungen IST zunachst eIn rellgiOnNSSOZiO- Andreas ATLOGG S aın ausgewlesener Kenner
‚ogischer Beltrag vorangestellt, der dıe relligions- der Theologie Rahners, die >puren Rahners In den
sozliologischen Veranderungen In der Zeıt ach Konzilstexten VOTI. Diese Selten assen nochmals
dem Konzı| darstellen 1l 9-28) Die Behandlung das »Ereignis Konzil« lebendig werden 355-376)!
der einzelnen exte olg ach deren Promulgation. Thomas HeNhandelt IM 2. Anhang die
Der ekannte LiturgiewiIssenschaftler Klemens re des Konzils IM Spiege! des Kirchenrechts
KICHTER stellt das theologische Profil der KON- 377-404) Bibliografie Zzu atlıkanum (405TT),
stitution ber die Iturgie dar 31-33 Hhehandelt Namen- A14ff) und Sachregister A1717) SOWIE
Widerstaäande die Liturgiereform UnG the- Autorenverzeichnis beschließen den inter-
mMatısiert die Auswirkungen dieser Konstitution essanten Band
auf Ekklesiologie Uund Sakramentenverständnis Jle extie des Konziıls werden In ihrer Entste-
3017 Die dogmatische Konstitution ber die Kır- hungsgeschichte, theologischem Profil und der
che, LumMen gentium, als zentrales Okumen des aktuellen Rezeption dargestellt. Die RezeptionKonzils manıTestie das Dastorale Herzstuck des des Konzıils ISt noch NIC abgeschlossen, diıe
atıkanums »Pastora| IM ganzheitlichen Sinn aktuelle berAuseinandersetzung DeutungDeinhaltet geistliche und weltliche Tatigkeiten. und Umsetzung des Konzıls unter veranderten
SIe LG, Vf.) nımmt aut sozlologische, anthro- gesellschaftlichen und kirchlichen Voraussetzun-
Dologische und theologische Gegebenheiten gen dauert och d nsotfern sind sowohnl Ine
BEZUG « (75) DIie Dastorale Ausrichtung nımmt hermeneutische Auftfarbeitung der Konzilstexte
einen Perspektivenwechse! In der Betrachtung als uch dıe Behandlung der entsprechendender Kirche VOTVT. Imar KLINGER stellt Entstehungs- Rezeptionsgeschichte Tüur den welteren Verlauft
geschichte und theologisches Profil 8oTff) des VOT) Bedeutung. Der Sammelband Ist dUus eIiner
Textes VOT und bespricht die Welterentwicklung Sondernummer der Munchener theologischen
Von Lumen gentium auf exte der Kırche In L a- Zeitschri entstanden Fın Zie] des vorzustellen-
teinamerika edellrın, Puebla) Zugleic ırd die den Buches ıST die Ermöglichung eINes raschen
aktuelle Kontroverse den Communio-Begrift ZUgangs den Konzilstexten Tüur Jene, die eute
dokumentiert 8811) Das )Gegenstuck« | umen Theologie studieren. DIes eistet der Band sehr gutgentium, dıe Dastorale Konstitution uber die und rag aınem welteren chritt der Rkezeption

des ||  atıkanums HeiKirche In der Welt VOT) eute, Gaudium al 5D065,
Ird Von Norbert vorgestellt 280-296) Oolfgang üller l uzern
Entstehungsgeschichte, theologisches Profil und
Rezeption der dogmatischen Konstitution ber
die göttliche Offenbarung, Del Verbum, stellt der Oa, Juan Marıa (Hg.)
Fundamentaltheologe AdUuUs LINZ VOTVT. an]jo onchtum n sSt und West
rwahnt eingangs die aktuelle Debatte den Historischer {as
Offenbarungsbegriff des Vatikanums, wWwıe ST In Mlıt eiınem Vorwort VOT)] Kar| USO ran OF  <
den USA zwischen den Heiden esunen Dulles UnNG UÜbersetzt dQUs$s dem Italıenischen
O' Malley geführt ırd amı ZeId VT. Daradig- VOT) Franziska Dorr
mMatisch die Notwendigkeit alner hermeneutisch Verlag Schnell Steiner/Regensburg 2003, 272sauberen Rezeptionsgeschichte der entsprechen-
den Dokumente. DIie Geschichte dieser OnNstTItu- LDas onchtum findet zurzeıt grofses allgemeinestion stellt In eınem gewlissen Sinne namlıch die nteresse. Dabe! all der lic NIC 11UT auf
Geschichte des Vatikanum selbst dar (vgl. 233) einzelne Klöster, Moönche und Nonnen, sondern
Stephan LEIMGRUBER MacC| den Neuansatz Im Ird versucht, die ulle monastıscher L ebens-
Verstandnis der christlichen Erziehung eutlich, Tormen n den lic bekommen. DIies auch
den die Erklaärung Gravissiımum educationis IM Rahmen christlicher Okumene und der Oku-
Inıtlierte (19171T) [)Der Basler Ischof Kurt KOCH mene der Weltreligionen. DEN besprechendeubernimmt n diesem vorzustellenden Band die Buch, das hier n der deutschen Ausgabe des
Darstellung des ekretes ber dıe Hirtenautfgabe tallenischen Originals Maliland 2002) vorliegt,der Kırche 1411T) Diesen Abschnitt 1e5 INan\n mıit versucht eiınen Gesam  lic ber das onchtum
grofßsem Interesse, da Koch, ehemals Professor In Ost UnG VWest gewIinnen. Fine Überfülle
Tfur Dogmatıik, die Rezeption Alc eologe und Bı- Interessanten Informationen und Einblicken
schof beschreibt! eter der Münchener n monastisches en ird ] vorgelegt,Dogmatiker, stellt das Dekret ber die Okumene VOTT] »alttestamentlichen Oonchtum« ber das
VOrT (117-140). DIie Epoche machende Erklärung onchtum n aslatischen Religionen und IM
ber die Religionsfreiheit stellt gediegen und Frühchristentum, DIS den grofßen Tradıtionen
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